
B Ü R® E RZ E I T U N ¢
Wochenblatt

mit amtlichen Bekanntmachungen
der Gemeinde

J\A A L S F E L D

Jahrgang 34 Donnerstag, den  1. Juni 2000 Nummer  22

T/:`,J

Steuerrecht aktuell
Auch  wenn  das  Finanzamt  den  PC  zu  Hause  nicht  als
Arbeitsmittel  anerkennt,  können  die  Kosten  für  Compu­
terprogramme  unter  Umständen  von  der  Steuer  abge­
setzt  werden.  Das  geht  aus  einem  Urteil  des  Finanzge­
richts F]heinland­Pfalz hervor.
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des  Gerichts  hafte  dgr  Kläger  glaubhaft  gemacht,  daß  er
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che Software verwendet.

Ehepahner haben  das  F`echt,  sich  frei für die  Kombination
der   Steuerklassen   lllw   oder   lv/lv   zu   entscheiden.   Da
macht auch  das  Mutterschutzgesetz  keine Ausnahme.  Es

gibt allerdings ein Uneil des Bundesarbeitsgerichts aus dem
Jahre 1986, in dem steht, daß der Arbeitgeber den Wechsel
nicht  mitmachen  muß,  wenn  die  Änderung  ausschließlich

gewünscht wird, um den Nettoverdienst zu emöhen.
ln dem  Fall  sollte der Wechsel  nur für die Zeit der Mutter­
schaftsgeldzahlung stattfinden. AUßerdem wurde gleichzei­
tig   die   Eintragung   eines   hohen   Freibetrages  beantragt.
Nach dem Sozialgesetzbuch gilt allerdings eine interessan­
te Festlegung.  Paragraph  137. regelt,  daß die Arbeitsämter
die  Zweckmäßigkeit  einer  gewechselten  Steuerklasse  bei
Empfängem von Arbeitslosengeld nur überprüfen  und den
Wechsel   ablehnen   können,   wenn   er  im   Jahr  des   Lei­
stungsbeginns erfolgt.  Ein Wechsel  bis zum  31.  Dez.  des
vorangegangenen Jahres wird nicht geprüft.

Mietverhältnisse zwischen  Eltern  und  ihren  unterhaltsbe­
rechtigten  Kindern  betrachtet der Fiskus in der F]egel als
steuerlich  unerhebliche  Privatsache.  Das  hat  zur  Folge,
daß  keine  Werbungskosten  für die  vermietete Wohnung
abgesetzt  werden  können.  Auch  die  Gerichte  vermuten
zumeist  einen  Mißbrauch  steuerlicher  Gestaltungsmög­
lichkeiten   und   entscheiden   ablehnend.   Das   hat   sich

geändert.  Der Bundesfinanzhof urteilte in zwei Fällen zu­
gunsten  der  Steuerzahler.  lm  ersten  Fall  hatten  die  El­
tern  ihrer studierenden Tochter an deren  Studienort eine
Wohnung  vermietet.   Die  Tochter  zahlte  die  Miete  zum
Teil aus dem Barunterhalt der Eltern.  lm zweiten  Fall hat­
te eine  Mutter ihrer Tochter und zwei weiteren  Personen
einen Raum ihrer Eigentumswohnung vermietet.

Die Mutter veriangt von ihrer Tochter die gleiche Miete wie
von  den  anderen  beiden  Mieterinnen.  Sie  verrechnete  die
Miete  mit  dem  Barunterhalt  der Tochter  und  überwies  ihr
nur noch den monatlichen Differenzbetrag. Die Fiichter ver­
traten  die  Auffassung,  daß  es  den  Eltem  freistehe,  ihrem
Kind  Barunterhalt zu  gewähren, von dem  es die  Miete be­
streiten kann, oder dem Kind Wohnraum zu überlassen.
Seit dem 1.1.2000 verkleinert sich der Kreis derjenigen, die
in  den  Genuß  der staatlichen  Eigenheimzulage  kommen.

Denn die  Einkommensgrenzen für die Gewährung der Zu­

lage  wurden  mit  Beginn  des  neuen  Jahres  gesenkt.  Be­
messung  bleibt  auch  nach  Änderung  der  Gesamtbetrag
der Einkünfte im Jahr der Antragstellung zuzüglich der Ein­

künfte  aus  dem  Vorjahr.  Bislang  erhielten  AIleinstehende

mit mehr als 240.000 und  Ehepaare mit mehr als 480.000
Mark Einkommen in diesen beiden Jahren keine staatliche

Förderung.  Jetzt  liegen  diese  Grenzen  bei  160.000  und

320.000    Mark.    Familien    mit    Kindern    werden    jedoch

großzügiger geförderi.  Pro Kind erhöht sich der Grenzweri
um  60.000  Mark.  Die  Eigenheimzulage setzt sich  aus ver­
schiedenen Bausteinen zusammen:

Fördergrundbetrag,   Kinderzulage   und   Öko­Zulagen.   Zur

Förderung von Maßnahmen zur Fleduzierung des Energie­
verbrauchs  wird   die   Öko­Zulage   gezahlt,   und  zwar  bei

Neubauten, wenn  Solaranlagen, Wärmepumpen und Wär­
merückgewinnungsanlagen   eingebaut  werden.   Geförderi
wird hier ein Betrag von höchstens 500 Mark pro Jahr.

Weitere  Zuschüsse  erhält  zudem,  wer  seinen  Neubau
als Niedrigenergiehaus plant und dabei die Werte der ak­
tuellen Wärmeschutzverordnung  um  mindestens 25  Pro­
zent  unterschreitet.  Hier  gibt  es  für  einen  Zeitraum  von

acht Jahren einen Betrag von jeweils 400 Mark.

Die  Ökozulagen  gibt  es jedoch  nur  noch  für  Baumaßnah­
men, die vor dem 1.1.2001  abgeschlossen sind.

Durch  die  Neuregelung  des  Familienleistungsausgleichs

ab  2000  wird  nicht  nur  der  sächliche  Bedarf,  sondern

auch  der  Betreuungsbedarf  als  Teil   des   Existenzmini­
mums   eines   Kindes  steuerirei   gestellt.   Den  Vor6aben

des Bundesverfassungsgerichts ist in einem ersten Schritt

durch   die   Einführung   eines   Betreuungsbetrages   Fiech­

nung  getragen  worden.  lm  einzelnen  sind  zum  1.1.2000

folgende Neuerungen in Kraft getreten.

Erhöhung des Kindergeldes für das erste und zweite Kind.
Der Kinderfreibetrag (Existenzminimum für den sächlichen

Bedari) beträgt ­wie  1999 ­6.912 Mark.  Die maßgebende

Einkommensgrenze für die  Höhe der unschädlichen  eige­

nen  Einkünfte  und  Bezüge  eines  Kindes,  bis  zu  der  bei

volljährigen  Kindem  ein  Anspruch  auf  Kindergeld/Kinder­

freibetrag  und die davon abhängigen  Steuervergünstigun­

gen   besteht,   ist   im   Steuerentlastungsgesetz  festgelegt.
Der Jahresbetrag ist ab 2000 auf 13.500 DM gestiegen.
Neben  dem  Kinderfreibetrag ist ein typisierender Betreu­

ungsfreibetrag von 3024 DM für ein Elternpaar eingeführt
worden (fürjeden Elternteil  1512  DM).

Dieser  wird  unabhängig  von  den  tatsächlichen  Aufwen­

dungen berücksichtigt.  Die nicht beanstandete Altersgren­

ze   bei   den   bisherigen   Kinderbetreuungskosten  von   16

Jahren istgrundsätzlich beibehalten worden.          H.  Fiikus
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Gemeindeverwaltung
Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freitag

05661/500270

8.00 bis  12.00 Uhr
und  Donnerstag zusätzlich von ....................... 13.00 bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im oT Dagobertshäusen
Jeden Samstag von 11.00  bis  12.00  Uhr

hält  der  Ortsvorsteher  Lothar  Kothe  in  seiner  Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am
Sponplatz 6, Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Onsvorsteher F]einer Lampe  in  seiner Wohnung Sprech­
stunden `ab.
Sprechstunden\ im OT Mo\shejm
nach   telefonischer  Vereinbarung   ­   hält   der   Ohsvorsteher   Rolf
Bücker in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.: 05662/1331
Sprechstunden im OT Beiseförth
Nach  telefonischer Vereinbarung  ­  hält  der  Ortsvorsteher  Ludger
Pannenbäcker, Mühlenstr. 24, Tel.: 05664/1893, Sprechstunden  ab.
Sprechstunden im OT Sipperhausen
Montag­Donnerstag von 19.30 ­20.30 Uhr
nach   telefonischer  Vereinbarung   hält  der  Ortsvorsteher   Harald
Ziebanh in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden Freitag von 18.00 ­18.30 Uhr

hält   die   Ortsvorsteherin   Erdmute   Schirmer   in   ihrer   Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden des Ortsgerichtsvorstehers
Onsgerichtsvorsteher  Karl  Harbusch  hält jeden  Mittwoch  in  der Zeit
von  11.00­12.00 Uhr in den  Räumen des  F}athauses in Malsfeld,  Lin­
denstr.  1, Sprechstunden ab. Zusätzliche Termine werden nach Ver­
einbarung vergeben. Tel. privat: 05661/4794
Anschrift: Am Spohplatz 6, Malsfeld­Elfershausen
Dienststunden der Gemeindekasse
Montag bis Freitag von
Gemeindebücherei
Buchausgabe donnerstags von
NOTRUF
Polizei
Feuer, Unfall, Notfall
Krankentransport
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­ u. Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen
Polizei  Melsungen
Uberfall. Verkehrsunfall
Arztlicher Notfalldienst
der Landesärztekammer

8.00 bis 12.00 Uhr

..... 17.00 bis  19.00  Uhr

05681 /19222

05681 /19222
05661770

0566170890

05681 /19222
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  Fl.  Kohhaus ............................... 05664/6611  o.  05661/50506

Brandschutz,  F]ettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

1655 od.  0551/9091
0171/9759546

05661/2729
05681/985400

Sozialpsychiatrischer     Dienst     am     Gesundheitsamt     des
Schwalm­Eder~Kreises, Freiheiter Str. 29,
34576 Homberg/Efze
Am Wochenende:

05681775­469
0172/5615176

Kasseler Hilfe, Opfer­ und Zeugenhilfe e.V.
Wilhe!mshöher Allee  101,  34121  Kassel ................... 0561/282070

Kostenlose  und  auf Wunsch  anonyme  Beratung  und  Hilfe  für  Men­
schen,  die  von  einer  Straftat  oder  durch  seelische  und  körperliche
Gewalt als Opfer, Zeuge oder Angehöriger betroffen sind.
Sprechzeiten:
Montag­Freitag 9.00 ­12.30  Uhr
Dienstag,  Mittwoch  und  Donnerstag ..... „ ............ 13.30 ­16.30 Uhr
und nach Vereinbarung
Weißer F!in 1803ß43434
Kriminalitätsopfer finden Hilfe

Psychosoziales Zentrum Schwalm­Eder­Nord
Kontakt­und Beratungsstelle, Burgstr. 21, 34212 Melsungen,
Tel. 05661ß626
Sprechzeiten:
Mo.  und  Mi

Di.  und  Fr
Teestube Mi
\^/nr`hc]nonrlnäf6   iorlon  1    .Qametan

9.00­10.00 Uhr
11.00­12.00 Uhr

15.00­18.00 Uhr
lA  nn.17 nn  1 lhr

Fritzlar:  Hardehäuser Hof,  F`aum 4: jeden  1   und 3. Dienstag
15.00­16.00 Uhr

16.00­18.00 Uhr

Alarmplan Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,

Malsfeld ­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 .................. 05661/50126

Stellvertreter: Günter Röse,
Malsfeld ­OT Ostheim,  Steingasse 6 .......................... 05661/6895

Malsfeld
Wehrf. Armin  Egerer,  Malsfeld,  Birkenweg 2„ ............. 05661/8792

Stellv. Joachim Egerer, OT Beiseförth, Mühlenstr. 40 ..... 056647145
Beiseförth
Wehrf.  0liver Garde,  Brunnenstr.17 ........................... 05664/8743

Stellv. Jörg Hofmann, Am  St,ück 9 ..... „ ........................ 05664/8202

Dagober[shausen
wehrf. wa,demar E,,enberger, Ma,sfe,där Str. , t ....... o566t,6824
Stellv. Joachim  Oesterling, Ostheimer Str.  6 ............... 05661/2793

0stheim
Wehri. 0liver Witzel, Steingasse  16 ........................ 05661/920329

Stellv.  Sabine  Paulus,  Baiffeisenstr.  4 .................. „...05661/51954

Mosheim
Wehrf. Fritz Botte, Am Berg  16 05662/1284
Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ................... 05662/3475­

Elfershausen
Wehrf.  Bernd Otto,  Hauptstr. 42 ................................ 05661/51314

Stellv.  Manuel  Ludwig,  Neue Str.  11 ............................ 05661/3538

#8#.rbawues%Tobes,Dickersh.str.4.............................05685/327U

Stellv. Wilfried  Latza,  OT Ostheim, Steingasse 4 ........ 05661/1819

Gemeindekrankenschwester Susanne Bruelheide
Büro:  Am  Knick 2,  34323 Malsfeld  ......... „ ........... Tel.:  05661/6660

Zuständigkeit Erdgas innerhalb der Gemeinde Malsfeld
egm­Betriebsstelle Melsungen,
Kasseler.Str.  74,  Melsungen  ............................. Tel.  056617079­0

Postamt Malsfeld Schalterstunden
Montag ­ Donnerstag
Freitag

Postamt Beiseför[h
M,ontag   ­ Freitag von
Samstag von

8.30 bis 18.00  Uhr

8.30 bis 19.00 Uhr

8.00 bis  13.00 Uhr

15.00 bis  16.45  Uhr

10.15 bis  12.00  Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Finanzamt Melsungen 05661„060
Sprechzeit:  Montag ­Mi"ioch ­Freitag ............... 8.00 ­12.00 Uhr

oder nach Vereinbarung
Frauenhaus Notruf Tag  und  Nacht:  ......................... 05681/6170

Frauenhaus Beratungsstelle,  Holzhäuser Str. 7 in Homberg/Efze:

jeden  Mittwoch  14.00 ­15.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
TÜH Melsungen
Fahrzeugprüfung

Öffnungszeiten:

05681/930447

o5661/920344ü

Mo.  ­Do ............................ 7.30 ­12.30  Uhr und  13.00 ­16.00  Uhr

7.30 ­14.00 Uhr

© ...damitfachlicheHilferechtzeitigeintrifft:

Notrufnummern
im Schwalm­Eder­Kreis

110polizei

112Feuer,Unfall,Notarzt

Informationen für die Zentrale Leitstelle:
� Wo ist der Notfall?

� Was ist passiert?

� Wieviel Verletzte oder Erkrankte?

:#:::::aAurft£3:kv£;]:::Tmgcehnt%ZeT;Era¥ä:äeunTgen7



Malsfeld                                                                                                              ­3 ­                                                                                                      Nr. 22/2000

Gemeinde Malsfe[d
Telefonverzeichnis mit Durchwahlen

Gemeindeverwaltung
05661/500270

05661/500287
Funktion

Bürgermeister

Büroleiter

Vorzimmer

Ordnungsamt
Einwohnermeldeamt

Gemeindekasse
Steueramt
Bauamt

Zentrale

Fax

Name

. Herr Vaupel

Herr Thierolf

Frau Batte
Frau Schöpp
Herr Köbberling

Frau Eckeri
Herr Potzkai

Herr Schmidt

Herr Schnaudt

Frau Schmelz
Frau Schlee

Standesamt                         Herr Keudel
Wasserangelegenheiten Herr Keudel

Wasser­Notdienst
0171 /9759546

Bauhof

Durchwahl­

5002
72
77
73
74
81

82
78
76
75
85
80
88
79

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Raum Melsungen
Der diensthabende Arzt ist über den entsprechenden Hausarzt zu
erfragen.

Raum Felsberg
Am Wochenende, 3/4.6.2000
Herr Dr.  Koch, 34587 Felsberg­Gensungen,
Zur Turnhalle 7
Am Mittwoch, 7.6.2000
Herr Dr.  Koch, 34587 Felsberg­Gensungen,
Zur Turnhalle 7

Tel. 05662/1633

Tel. 05662/1633

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, 3/4.6.2000, sowie am  Mittwoch, 7.6.2000

tr¥A Kiper, Bahnhofstr. 19,
t34326 Morschen

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Tel. 05664/1314

Am wochenende,  3J4.6.2000
TA Hering,  Heinrich­Klimmer­Str. 5,

Guxhagen

Augenärztlicher Notfalldienst

Tel. 05663/3822

am Donnerstag, 1.6.2000 ­ Himmelfahrt
Dr. Bänisch, Tel. 05661/52525 oder 0171/8539358
am Samstag, 3., und Sonntag, 4.6.2000
Dr. Bögeholz, Tel. 05622/915583

Apothekendienst
An  den  nachfolgend  genannten  Terminen  sind  folgende  Apothe­
ken dienstbereit:
3.6.2000
Aesculap­Apotheke, Bahnhofstr.17,
34212   Melsungen
4.6.2000
Kloster­Apotheke, Nürnberger Landstr.12,
34326 Morschen
7.6.2000
F}osen­Apotheke, Am Markt 4,

Tel. 05661/6028

Tel. 05664/9485­0

Blumenriviera Süd`t.irol
Monaco, Cannes, Nizza, Genua, A\usflüge nach Bozen,

Ponofino etc. Sei6er Alm, Kastelriith, Meran,
mit Zwischenübem achtung Dori tirol uhd, an deLn Gardase¢

1 1.09. ­ 18.09.2000 10`08. ­17.08.m
31.10. ­07.11.2000 21.09. ­ 28.08.2000

8Tage.7xHpabDM    839i­ 8Tago,7xHpa"   799i.

Wien Ihsel Rügen
und Umgebung. Sehen Sie das mit Ausflug nach Hiddensee
Bmgenland, NeusiedEer See ... und lnsel Usedom

Auf den Spuren von Kaisen.n Sissi 13.06. ­18.06.2000

10.08. ­ 15.08.2000 19.09 ­ 24.09.2000

6Tage,5xHpabDM    749i­ 6Tage,5xHpabDM    799]­

Sitzung des Ortsbeirates E[fershausen
Gem.  §  82 in  Verbindung  mit § 58  HGO  habe ich zur Sitzung  des
Ortsbeirates  Elfershausen  für  Mittwoch,  7.6.2000,19.30  Uhr,  in

den  Versammlungsraum   der  Freiwilligen   Feuerwehr  im   Dorfge­
meinschaftshaus im  OT Elfershausen,  F}asenweg  17, eingeladen.

Tagesordnung:
1.    lnformation über den geplanten Autobahnzubringer
2.    Beratung   über  die  Anbindung   des  Ohsteil   Elfershausen   an

den Autobahnzubringer
3.    Verschiedenes

gez.  Harbusch, Ortsvorsteher

Die  vorstehende  Sitzung  des  Ortsbeirates  wird  hiermit  öffentlich
bekanntgemacht.  Die  Sitzung  ist  öffentlich,  so{.ern  nicht  einzelne
Punkte  der Tagesordnung den  Ausschluß der Offentlichkeit erfor­
derlich  machen.
Malsfeld, 24.5.2000
Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel, Bürgermeister

Kommunalwahlen am 02. März 1997

hier: Wahl zum Ortsbeirat Sipperhausen
Der  bei  der  Wahl  zum  Ortsbeirat  Sipperhausen  am  02.03.1997

gewählte  Bewerber des Wahlvorschlages der Christlich­Demokra­
tischen  Union   Deutschlands,  Herr  Gerhard  Weber,  34323­Mals­
feld­OT Sipperhausen, ist verstorben.
Nachrückender Bewerber nach dem Wahlvorschlag der Christlich­
Demokratischen     Union     Deutschlands     ist    Herr    Willi     RÖßler,
r`:_i.___L±±..__..  r`L..    r    .^    L._l_t_lJ  ^T  f`:__^.L`^..^^_
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Gegen  die  Gül,|igkeit  der  Wahl  kann  jeder  Wahlberechtigte  des
Wahlkreises binnen 2 Wochen vom Tage dieser Bekanntmachung
ab  Einspruch  erheben.  Der  Einspruch  ist  beim  Wahlleiter  schrift­

lich einzureichen oder zur Niederschrift zu erklären.

Malsfeld,    22.5.2000
Der Gemeindewahlleiter

der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel, Gemeindewahlleiter        .

Änderung der Müllabfuhrtermine

bedingt durch die Pfingstfeiertage
Wie  uns  die  Fa.  Wiederhold,  Homberg/Efze,  mitteilte  haben  siQh
bedingt  durch  die  Pfingstfeiertage  nachfolgende  Terminänderun­

gen betr. der Müllabfuhr ergeben:   .
OT Mosheim
Müllabfuhr  nicht  am  Montag,12.6.2000,  sondern  erst  am  Diens­

tag,  13.6.2000
0T Sipperhausen
Müllabfuhr  nicht  am  Montag,  12.6.2000,  sondern  erst  am  Diens­
tag'  13.6.2000
Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel, Bürgermeister

Altersjubilare

zum 80. Geburtstag am 3.6.2000
Frau Erna Kothe,  Unterecke 4, 34323 Malsfeld­Dagobertshausen,

geb. am 3.6.1920
zum 84. Geburtstag am 4.6.2000
Frau  Erna  Stolle,  Drosselweg  5,  34323  Malsfeld­Beiseförth,  geb.
am 4.6.1916

zum 80. Geburtstag am 4.6.2000
Frau  Elisabeth  Brethauer,  Bahnhofstr.16,  34323  Malsfeld­Beise­

förth, geb, am 4.6.1920
zum 80. Geburtstag am 5.6.2000
Frau  Manha Kirchhoff, Am  Berg 7, 34323 Malsfeld­Mosheim, geb.
am 4.6.1920
zum  77. Geburtstag am 4.6.2000
Frau Anna­Marie Gleinig, Am Bahnhof 2, 34323 Malsfeld, geb. am

4.6.1923
zum 75. Geburtstag am 4.6.2000
Herr   Wilhelm   Eifferi,   Kohlenstr.   17,   34323   Malsfeld­Mosheim,

geb. am 4.6.1925
zum 79. Geburtstag am 6.6.2000
Frau   Elisabeth   Müller,   Schulstr.   33,   34323   Malsfeld,   geb.   am
6.6.1921

zum 77. Geburtstag am 7.6.2000
Frau   Christine   Eiffen,   Kohlenstr.   17,   34323   Malsfeld­Mosheim,

geb. am 7.6.1923
zum 81. Geburtstag am 8.6.2000
Frau  Elisabeth  Reichmann,  Hauptstr.  53,  34323  M`alsfeld­Elfers­

hausen, geb. am 8.6.1919

k¥±_N=± _ _   _
Ev. Kirchengemeinden

Malsfeld

4.6.2000

5.6.2000

6.6.2000
7.6.2000

C>  e  r\r\^^

19.00 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr Kindergottesdienst
15.00 Uhr Kinderstunde

15.00 Uhr Jungenjungschar
19.00 Uhr Posaunenchor
18.30 Uhr`Ten Sing
14.30 Uhr Seniorenkreis
19.30 Uhr Kirchenchor
+e  ^^  '  lL­lJXJ_L__?..____L__
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Beiseförth

4.6.2000            18.00 Uhr Gottesdienst
6.6.2000            14.30 Uhr Kinderstunde

7.6.2000             14.30 Uhr seniorenkreis in Malsfeld

9.6.2000            14.30 Uhr Jungenjungschar

16.30 Uhr Mädchenjungschar

Mosheim

4.6.2000               8.45 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Kühneweg

Ostheim

4.6.2000             1 l.15 Uhr Gottesdienst,  Pfrin.  Kühneweg

Sipperhausen

4.6.2000            10.00 Uhr Gottesdienst,  Pfrin.  Kühneweg

Kath. Pfarramt
Mariä Hjmmelfahrt Melsungen

3.6.2000            17.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Vorabendmesse
4.6.2000            10.00 Uhr sonntagsmesse und Kindergottesdienst

;:g:28g8         18:;5 3::%:tf­eienrdi%eA;tee,:::T,t:::ens,               u

4. Landeskirchentag

Ein Fest der lebendigen Kirche
Mit  dem  4.  Landeskirchentag  ­  „Lebendig      durch  Gottes  Geist",

Pfingsten  2000 vom  9.  bis  11. Juni   ­ kommt die größte kirchliche

Veranstaltung nach Melsungen, die je in  dieser Region stattgefun­

den hat. lnsgesamt werden  an diesem Wochenende etwa 10.000
Teilnehmende  erwartet,  die  Zwischen  136  Veranstaltungen  aus­

wählen   können   und  weitere  48  Möglichkeiten  zum   Mitmachen,

Ausprobieren und  Kennenlernen haben.

Für den  Kirchenkreis und die Stadt Melsungen  als  Gastgeber bie­

tet  dieser   Landeskirchentag   eine   große   Chance:   Die   Gemein­

schaft der Christinnen  und  Christen  bei  diesem  Kirchentag  dürite

zu einem besonders eindrucksvollen  Erlebnis   im   F}aum   Melsun­

geh   werden,   das   positive   F}ückwirkungen für die Zukunft haben
wird.

Ein Abend in Melsungen lohnt sich.
Kultur beim Kirchentag.
Ein  buntes, vielfältiges  und  lebendiges  Programm: dafür steht de­

Kirchentag  in  der  Bartenwetzerstadt  Melsungen.  Nach  den  täglL/
chen  Gesprächen,  Diskussionen  und  Foren  laden  insbesondere
die  Abendveranstaltungen  zum  Entspannen  und  zum  „Auftanken

von Seele und Geist" ein.

Für Leib und Seele ­Melsungen hat's! ­unter diesem  Motto la­
den   die   Gemeinden   des   Kirchenkreises   alle   Kirchentagsbesu­
cher/­innen  zu  einem  bunten  und  lebendigen  „Abend  der  Begeg­

nung"    am     Freitag     in     die     Melsunger     lnnenstadt     ein.     Mit

lnformationen  über die  Regign,  kulturellen  Beiträgen  von  Posau­

nen­  bis  zur Jazzmusik  und  vor  allem  vielen  leckeren  nordhessi­

:::enei::e;ieaität,:cnh:chA::eon#eärKei.rcBee?aÄt;veenndaä:rdeBneseegT:|ng­
beginnt nach dem  Eröffnungsgottesdienst auf dem Marktplatz und

endet  mit  dem  Gute­Nacht­Segen  um  ca.  23.30  Uhr.    ln  dieser
Zeit finden  auch  die Aufführung  der Wasser­  und  Feuerwerksmu­

sik  an  der  Fulda  und  eine  Feuerperformance  zu  biblischen  Sze­

nen auf der Schloßplatzbühne statt.

Das  Programm  am  Samstagabend  bietet  neben  einem  Festival
des  Forums  Missionarische  Kirche  Orchesterkonzerte von  Klassik

bis  Pop,  einen  Serenadenabend,  ein  Gospelkonzert,  einen  Kaba­
rett­Abend  sowie  eine Weinschenke  und weitere Veranstaltungen

von  Gruppen  aus  Gemeinden.  Höhepunkt  dieses  Abends  ist  die
Feier   der   Ptingstnacht   in   der   Stadtkirche.      (Das   ausführliche

Abendprogramm   am  Samstag  finden  Sie   im   Programmheft  ab
Seite  54  ff  oder  im   lnternet  unter  www.ekkw.de^andeskirchen­
__^
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„Open­air"  finden  die  großen  Gottesdienste  zur  Eröffnung,  der
musikalische  Festgottesdienst  und  der  Schlußgottesdienst  statt.
Von  Freitag  bis  Samstag  wird  auf  Bühnen  am  Marktplatz und  am
Schloßplatz   durchgängig   ein   buntes.  Programm   geboten:   Ge­
spräche  mit  Prominenten  und  Menschen von  nebenah,  lebendige
Fmythmen  und  lnformationen  laden  zum  Verweilen  ein  ­  und  auf
der  Piazza  können  Sie  Nordhessen  von  seiner besten  Seite  ken­
nenlernen.  Pilgerwege,  ein  Gebetsgahen  und  die  Gedenkveran­
staltung   in   Breitenau   laden   dagegen   zu   Meditation,   Besinnung
und  F`uhe  ein.

Das Programmheft
lnzwischen   liegt   das   120   Seiten   starke   und   ausführliche   Pro­

grammheft zum  Landeskirchentag  vor.  Alle Teilnehmenden  erhal­
ten  das  Programm  selbstverständlich  mit  ihren Teilnahmeunterla­

gen  zugesandt.  Alle  anderen  lnteressenten  können  das  Heft  ab
Freitag,12.  Mai,   gegen  eine Schutzgebühr von  DM  3 in den  Mel­
sunger Vorverkaufsstellen  (Dekanat Melsungen,  F}entamt Melsun­

gen,  Tourist  lnformation,  Bürgerbüro)  oder  in  der  Melsunger  Ge­
schäftsstelle des Landeskirchentages, Am Bitzen 8, erwerben.

Teilnahmel(arten

PreerjsKvaonnenDV£räeork(:#ärajtgtb3gM°n2no:+aDgaeusekr#:nfü|öDn#e!oZ(UeT.
mäßigt  DM  10),  Familiendauerkarten  für  DM  50  und  Familienta­

geskarten  für DM  30  in  den  Melsunger Vorverkaufsstellen  (Deka­
nat     Melsungen,      Rentamt     Melsungen,     Tourist     lnformation,
Bürgerbüro) oder in der Melsunger Ge§chäftsstelle des Landeskir­
chentages, Am Bitzen 8, erworben werden.

NVV,  RMV
Die  Dauer­,  Tages­  und  Familienkarten  enthalten  gleichzeitig  den
Aufdruck  KombiTicket  und  gelten  während  der  gesamten  Veran­
staltungstage  als  Fahrausweise.  Im  Bereich  des  NVV  sowie  des
F"V in  den  Landkreisen  Fulda,  Main­Kinzig  und Marburg  können
Kirchentagsbesucher/­innen  also  ohne  zusätzliche  Kosten  mit  al­
len öffentlichen Verkehrsmitteln  des  NVV/RMV anreisen.  Über ein
Angebot  von   Sonderbuslinien   informiert   ein   Faltblatt   des   NVV,
das  in  den  NVV­Kundenzentren  und  den  Kirchengemeinden  aus­
liegt,   oder   Sie   wenden   sicti   an   die   NVV­Service­F}ufnummer

(0180)  234­0180.

Besondere Umstände in Melsungen
Mit dem  Landeskirchentag verbinden si'ch jedoch  auch  Einschrän~
kungen   und  Behinderungen  für  die  Melsunger  ­  jedenfalls  über
Pfingsten.  ln  der  lnnenstadt  und  vor allem  auf dem  Parkplatz  am
Sand  finden  zähireiche  Veranstaitungen  statt,  die  die  beschauii­
che  F]uhe der  Fachwerkstatt für einige Zeit  unterbrechen werden.
Auf den Straßen,  auf Bühnen  und in Zelten tummeln sich  Kirchen­
tagsbegeisterte,  Kleinkünstler  und  Musiker,  die  den  Rahmen  für
dieses  lebendige  Fest  der Begegnung  bilden  ­  da  kann  es  schon
einmal etwas lauter werden.

Noch  eine  Einschränkung  steht  ins  Haus:  Von  Freitag  16.30  Uhr
bis Sonntag 21.00  Uhr wird  die  Melsunger lnnenstadt für den  Au­
toverkehr gesperrt sein, damit Gottesdienste  und Open­air­Veran­
staltungen durchgeführt werden können.
Während  die  Anwohner  in  der  lnnenstadt  mit  eigenem  Stellplatz
zwar  passieren   können   (wegen   des   großen   Besucheraufkom­
mens  sollten  sie  sich  das  jedoch  gut  überlegen)  und  Anwohner
mit   Anwohner­Parkausweis   ihre   Fahrzeuge   kostenlos   auf   der
Parkpalette  abstellen  können,  müssen  alle auswärtigen  Besuche­
rlnnen  und  Besucher  mit  ihren  Autos  leider  draußen  bleiben.  Kir­
chentagsbesucher/­innen   und   Besucher/­innen   von   Melsungen
können  jedoch   auf   ausgeschilderten   Ausweichparkplätzen   par­
ken, von denen ein kostenloser Bus­Shuttle zur Stadt pendelt.
Der 4. Landeskirchentag im lnternet
Alle  wichtigen  und  interessanten   lnformationen  sowie  die  neue­
st`en  Meldungen  zum  4.  Landeskirchentäg  finden  Sie  auch  im  ln­
ternet   unter   www.ekkw.de/landeskirchentag/.   Natürlich   ist   dort
auch das .komplette Programm des Kirchentags abrufbar.

Geschäftsstelle 4. Landeskirchentag:
Am  Bitzen  8,  34212  Melsungen,  Telefon  05661/92  99  ­0,   Fax
05661/92 99­29

Kath. Kirchengemeinde
Christus Epheta Homberg

1.6.2000­7.6.2000
Hochfest Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 1.6.2000

8.00 Uhr          Meßfeier/Altenheim
10.00 Uhr          keine Meßfeier
10.30 Uhr          Pendelbus vom Marktplatz zum schloßberg
11.00 Uhr         Ökumenischer Gottesdienst auf dem schloßberg
Freitag, 2.6.2000 ­ Herz­Jesu­Freitag
Vormittags  Hauskrankenkommunion
14.30 Uhr          Meßfeier/Pfarrkirche  anschl.` Kaffee/Gesprächsrun­

de der Frauen
16.45  Uhr          Meßfeier/Altenheim
7. Sonntag der Osterzeit
Kollekte:  Kirchensanierung
Samstag, 3.6.2000
18.00 Uhr          Vorabendmesse    mit    Taufen:    Justin    Sostmann,

Homberg,   Nico  Koziolek,   Borken  (f.  ++  Edeltraud
und  Alfons  Fischer  und  Erna  Lange)  (f.  +  Alois  Ut­
ler)

Nach  den  Gottesdiensten  Gelegenheit zum  Kauf  von  Trans­Fair­
Waren.
Sonntag, 4.6.200'0
�8.30  Uhr          Meßfeier  in  Hebel   (f.  ++  Ernst  pendzialek,  Eltern

und Geschwister)
9.30 Uhr          F]osenkranzgebet um geistliche Berufe

lo.00 Uhr          Meßfeier  (f.  die  Gemeinde)  (f.  +  Anna  und  Josef
Kuttelwascher)

Montag, 5.6.2000
15.00  Uhr          Musikgruppe

16.00 Uhr          Gitarrengruppe
19.00 Uhr          Jugendgruppe
19.30  Uhr          Treffen der Kolpingfrauen
Dienstag, 6.6.2000 ­hl. Norbert v. Xanten
15.00 Uhr          Kommunionvorbereitung
19.00  Uhr          Meßfeier/Pfarrkirche  (f. alle stifter)
Mittwoch, 7.6.2000

7.30  Uhr          Meßfeier/Altenheim

u
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� Bürgerzeitung

Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen

der Kommunalverwaltung.
Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.
Herausgeber,  Druck und Verlag:  Verlag  + Druck Linus
Wittich  KG,  Waberner  Str.18,  34560  Fritzlar,  Telefon­

Sammel­Nr.  05622/8006­0,  Telefax  8006­18.  Geschäftsführer  Peter
lmbsweiler.  Verantwortlich  für  den  amtlichen  Teil  der  Bürgermeister.

Verantwortlich  für  den  außeramtlichen  Teil  Marliese  Meiers.  Verant­
wonlich  für  den  Anzeigenteil   Werner   Stracke.   Vierteljährlicher  Be­
zugspreis:  DM  10,50  ­nur im Abonnement zu  beziehen.  Im  Bedarfs­
fall    Einzelstücke   durch   den   Verlag   zum   Preis   von    DM   0,80   +
Versandkosten.  Für  Anzeigenveröffentlichungen  und  Fremdbeilagen

gelten  unsere  allgemeinen  Geschäftsbedingungen  und  unsere  z.Zt.
gültige Anzeigenpreisliste.  Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höhe­
rer Gewalt oder anderer Ereignisse  kann  nur Ersatz des Betrages für
ein  Ein­    zelexemplar  gefordert  werden.  Weitergehende  Ansprüche,
:n®h^­^r`A^.^  ­..f C>^L^A^­^­^^t­^:_..  ^..^J ­.­. ^t.i:­t .­..­ ____L._____
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Bad Zwesten ­Heilbad und Luftkuror[
im Kurhessischen Bergland

5ührung durch die Na±ur
insbesondere für Senioren und Rollstuhlfahrer.

(Begleitperson   für   nicht   selbstfahrenden   Rollstuhl
notwendig!)

Führung:                      Dr.  Ewald  Langer,  Dipl.­Biologe

Sonntag, 4. Juni 2000
Treffpunkt:                     15.00    Uhr   am    Kurhaus    Bad

Zwesten,  Eingang Parkseite
Dauer:                            ca. 2 Stunden
Wegstrecke:                ca.  2  km,  vom  Kurhaus  durch

den    Kurpark    mit    Sonnenuhr
und    zum    Rosen­,    Duft­    und
Kräutergarten       und       zurück.
Höhenunterschied ca. 50 m.

Aspekte: Geologie,      Heilquelle,      Vogel­

stimmen,  Pflanzen  und  Gehöl­
ze  des   Kurparks,   der  F]osen­,
Duft­    und    Kräutergarten    und
seine Heilpflanzen

Besondere Punkte:   Leben  in  und  am  Teich,   Heil­
kräuter,

Veranstalter:   Kurverwaltung   i.V.   m.   Kur­   und  Ver­

kehrsverein.

Bad Zwesten ­Hejlbad und Luftkurort
im Kurhessischen Bergland

Einladung zum 19. Parkfest
Pf ingstmon±ag,12. quni 2000
(Die Veranstaltungen finden bei ungünstiger Wit­
terung im Kurhaus statt)

10.30 Uhr      FESTGOITESDIENST    unter    Leitung
von  Pfarrer  Gebauer  und  unter  Mitwir­
kung des Posaunenchores der Evange­
Iischen  Kirchengemeinde  Bad  Zwesten
sowie  den  Helferinnen  und  Helfern  des
Kindergottesdienstes;

anschließend spielt das

Bad Zwestener Musikquartett

Es   werden   Eintopf,   Getränke,   Bratwürstchen   und
Eis  angeboten,  nachmittags  auch  Kaffee,  selbstge­
backene  Kuchen  und  Torien  von  den  Landfrauen
Bad Zwesten.

Platzkonzerie mit dem Spielmanns­ und Fanfaren­
zug  Fritzlar:
14.00 Uhr      Bushaltestelle Brunnenstraße

14.15 Uhr      Platzkonzertam  F}athaus

Ab  14.00 Uhr im Kurpark oder im Kurhaus

Buntes kulturelles Programmmit:
dem  Musikverein  Ungedanken,  dem  Gardetanzkor­

ps Fritzlar, dem Spielmanns­ und Fanfarenzug  Fritz­
lar, der Kindertanzgruppe Basselli

Ansprache des Bürgermeisters Michael Köhler

Sportlerehrung

Seniorenreise
im Spätsommer
in den Bayerischen Wald
Schwalm­Eder.
Das Deutsche F}ote Kreuz,
Kreisverband  Schwalm­Eder,  bietet vom  4.  bis  18.  Sep­
tember  2000  eine  Busreise  für  Senioren  nach  Kellberg
an.   Der   idyllische   Luftkuron   liegt   im   südlichen   Bayeri­

schen  Wald  auf sanften  Hügeln  über dem  Donautal.  Dje
Stadt Passau  ist nur wenige Kilometer entfernt.  Das  F\ei­
seprogramm  sieht  Ausflugsfahrien  nach  Passau  und  in
durch den Bayerischen Wald vor.

Die seniorengerechte Betreuung wird von bewährten Hel­
ferinnen  und  Helfern des  DF]K übernommen. Auf Anfrage

wird  ein  Reiseprospekt  zugesandt.  lnformation  und  An­
meldung    beim    DRK,    Gudrun    Giebisch,    Tel.:    06691/
946315 oder Steffen  Flachs, Tel.: 06691/946317.

Vhs aktue[I
Homberg
Schnupperkurs EDV von Senioren für Senioren
incl. WINDOWS  `95

501041AO.   Beginn   Mo.,   19.06.,   9.00   ­12.00   Uhr,   20   |J
Ustd.,  Kreisverwaltung,  EDV­Raum,  Parkstr.  6,  KL Horst
Gaßmann,  schriftliche  Anmeldung  an  die  vhs,  Parkstr.  6,
34576 Homberg

Melsungen
Einführung in die EDV
incl. WINDOWS  `95
501043A0
Beginn  Sa.,  27.05.,15.00  ­19.00  Uhr,  (6  Samstagnach­
mittage) 30  Ustd., vhs,  F}otenburger Str.  9,  KL Jörg  Pac­
zia,  schriftliche  Anmeldung  an  die  vhs,  Parkstr.  6,  34576
Homberg

Arthrose­Selbsthilfe Nordhessen
lff Felsberg  fand  am  18.  Mai  2000  die  erste  Sitzung  des
Arbeitskreises  der Anhrose­Selbsthilfe  Nordhessen  statt.
Das  Protokoll  fühne  Lehrer  K.  Schaper aus  Körle.  Nach
Annahme der Tagesordnung wurde Herr Fisseler einstim­
mig  zum Sprecher gewählt.  Laut Satzung,  die an diesem
Tag  ebenfalls  einstimmig  angenommen  wurde,   hat  der
Sprecher die Funktion eines Vereinsvorsitzenden.

Weiterhin   fand   eine   Aussprache   über   bisherige   und
zukünftige Aktivitäten statt.  lm Mittelpunkt stand dabei die
Frage:  Wie  kQnnen  die  mit Selbsthilfe  errejchten  Erfolge,
wie deutliche Minderung der Gelenkschmerzen,  Fteduzie­
rung von  Übergewicht,  Besserung  der Beweglichkeit und
Steigerung   der   Leistungsfähigkeit   und   des   Wohlbefin­
dens einer breiten Offentlichkeit vermittelt werden.
Die   Diskussion  darüber  soll  beim   nächsten  großen   Mol
natstreffen, das am 6. Juni 2000 wieder im Bürgersaal des
Felsberger F}athauses ab 19.30 Uhr staftfindet, fortgesetzt
werden.  lnteressierte  können  dabei  die  Rückmeldung  von
Betroffenen  hören,  die  ihre  Emährung  bereits  umgestellt
haben.  Geplant ist auch  die Vorführung eines  17­Minuten­
Videos mit lngo  F.  Flittmeyer und anschließender Diskussi­
on.  Herr  F}ittmeyer  leitet  in  Kreuma  bei  Leipzig  ein  Öko­
F}ittergut,   ist  selbst  von  schwerer  Anhrose  und  F}heuma

genesen und hat mehrere Bücher darüber geschrieben.

Die  von  der  Anhrose­Selbsthilfe  Nordhessen  herausge­

gebene  Broschüre  „Anhrose",  mit  Anleitung  zur  Selbst­
heilung  und  einem  Tages­Ernährungäplan,  wurde  schon
weit über 100mal für 20,­DM verkauft. Sie kann weiter­
hin telefonisch bestellt werden.

Ansprechpartner ist Eckhard K. Fisseler,
Tal   Hnrl  Fay.  nFC=f:9/9QE:9

u
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Kranken­, Bestrahlungs­ und Dia[ysefahrten
Einkaufs­, Besorgungs­ und Kurierfahrien

Hombdrger Stadtfahrten zu Festpreisen

Großes Auto ­ Kleiner Preis
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Ästhetisoh dermatologische Behandlungen
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Sommer
macht Lu
Mähen
mit SABO
macht
Laune!

Das  1 x 1

des Grillens:

S^8043.A Economy
Turbostar

?,igfw)t4:#:j:#ifz..::£L#tnbgayeo#
Hinterradantrieb, zentraler
Schnitthöheneinstellung (7­fach),
robustem Aluminium­Chassis.
Mit Laubsaugefunktion.
Als 43­4 Economy auch ohne
Antrieb lieferbar.

Tftä~une
Ganen., Kommunal­ und Reinigungste€hnik

Borngasse 38

§              ± l pe!m_­_Hg i_n.eb_ach
S             Tel.05664/8016
5            Fax0 56 64/85 97

So heizt
der Fach­
mann dem
Essen ein

Am    Küchenherd    ist    das

Kochen   noch   iinmer   über­

Wiegend  „Frauensache".  Am

Fmrklerj:?eoc#änknr:rmdpi:'nÄria::
auf  und   genießen   es   sicht­

lich,   dem   Essen   ordentlich
einzuheizen.  Das  mag  daran

liegen,  dass  das  Grillen  kei­

neswegs  eine  Erfindung  un­

serer Zeit ist und möglicher­

weise    gewisse    Urinstinkte

weckt:  Die Methode,  Fleisch

über  offenem  Feuer  zu    rö­
sten,    ist    immerhin    schon

min­destens    400.000    Jahre

alt!

Dass  beim  Grillen  Gastge­

ber  und  Gäste  stets  in  Kon­
takt bleiben und sich zum ge­

sel l igen                       Gespräch
ungezwungen  um  die  „Feu­
erstelle"  versammeln,  ist  ein

weiterer   Aspekt,    der   jede
Grill­Party so besonders reiz­

voll    macht.    Für   die   stim­

mungsvollste       Atmosphäre

beim   Grillen   wie   auch   für
das  echte  Grill­Aroma  sorgt
dabei    ein    Holz­Kohlegrill.

Unglücklicherweise      offen­

bart sich dabei aber auch am

oder   mit   Freunden   zum   idealen   Sommervergnügen.   Doch   nur,
wenn der Grill nicht rußt und  qualmt,  ist die  Lagerfeuer­F}omantik

pe rfe kt.. (dre/wwp)

ehesten,  wer  ein  Könner  am
Grill   ist   ­   und   wer. nicht:

Wenn   der   Gastgeber   zwei
Stunden    nach    Partybeginn
noch immer vor einem kalten
Grill und die Gäste mit knur­

rendem  Magen  inmitten  von
Rauchschwaden steheng dann

stimmt  etwas  nicht.  Deshalb
hier ein paar Tipps zuin rich­

tigen Umgang mit dem Holz­

kohle­Grill:   Nur   Holzkohle

odei. Grillbriketts  guter  Qua­

lität  verwenden  und  trocken

aufbewahren.   Das   DIN­Zei­
chen auf der Verpackung ga­
rantiert,  dass  die  Holzkohle

sauber glüht und die nötigen

800  Grad  Celsius  hält.  Den

Grill  mindestens  eine  halbe

Foto: Weber

Stunde  vor Beginn  des  Gril­
lens   anzünden.   Dazu   wird

die    Holzkohle   kegelförmig
aufgeschichtet und n}it einem

Spezial­Anzünder  entzündet.

Kinder  sollten  beim  Anhei­

zen    des     Grills    möglichst

nicht  in  unmittelbarer  Nähe
sein. Brandbeschleuniger wie
Benzin    oder    Spiritus    sind

grundsätzlich  tabu!  Dadurch
entstehen  häufig  Verpuffun­

gen,  die  nicht  zu  kontrollie­
ren   sind   und   zu   schweren
Verbrennungen   führen   kön­
nen.   Sollte   das   Holzkohle­

Feuer   einmal   nicht   so   gut

brennen,   hilft   meist   schon
ein Blasebalg. (dre/wwp)



Gesunde ldee für
eiskalten Sommergenuss

Die Vorzüge des Grünei` Tees an sich sind mittlerweile den mei­

sten   Gesundheitsinteressierten   bckannt.   Scine   lnhalt`sstoffe`   wie

z.B.  Polyhenolc,  schützen  vor  Umweltschadstoffen,  bauen  die  all­

geineine  lmmunkraft  auf  und  beugen  Bluthochdruck  vor.  Zudem
verringert  er  das  Risiko  von  Krebs,  Schlaganfall  und  Herzint`arkt.

Was viele aber nicht wisscn`  ist.  dass  Grüner Tec insbesonderc  im

Sommer ein ideales und kalorienfreies Getränk ist!

Gerade  im  Sommer  ist  ein   funktionierender  Stoffwechsel   und

Wasserhaushalt  wichtig.  Süßc Limonaden  oder kohlcnsäurchaltige

Getränke überbeanspruchen bei hohen Temperaturen oft dcn.Orga­

nismus.   Die   im   Grünen   Tec   enthaltenen   Saponine   helfen,   den

Stoffwechsel Zu entlasten. so dass  weniger überschüssige Kalorien
^als Depotfett \angelagert werden. Aber nicht nur das macht Grüncn

Tee  zum  idealem  Diätbegleitcr:  Er  dämpf`(  zusätzlich  den  Appetit

und  kann  d\urch  viele  seiner  Wirkstoffe,  wie  z.B.  Gerbstoffe  und

Thiamin, helf\en` die typischen Hungersymptome abzuschwächen.

Bei  Grünem  Tee  ist  es  immei.  wichtig  aur Premium  Qualität  zu

achten,  insbcsondere  auf rückstandskoi`tro]lierte,  idealerweisc  bio­

logisch angebaute Warö.  So stammt cler Griine Tai  Chi Tcc (nur in

Apotheken)  aus  kontrolliert  ökologischem  Anbau.  Er  ist  naturbe­

lasscn und somit ein unverfälschtes` gesundes Getränk.

Unser heisser Tip  t`ür eiskalten  Sommergenuss:  Bereiien  Sic Tai

Chi  Grünen Tee  nach  Packungsanweisung zu.  dann  lasscn  Sie  ihn

abkühlen.  Mit  Zitrone  abschrieckeng  gegcbenenl`alls  mit  Natrecn

süßcn` ein  paar Eiswürfel dazu und fcrtig ist ein köstlichcs und ge­

sundes Sommergetränk. (wwp)

Mit  Tai  Chi  Grünem  Tee  steht  ein  kalorienfreier  Durstlöscher
zur  Verfügung,  der  auch   kalt  getrunken  köstlich  schmeckt.

(`^rwp)                        Foto: Tai chi
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l,I.Z:.....\Volm()l.ti

Gäste~Information
Unterwössen

gg2¥%UaE:::]össen
Tel. 08641/8205

{  Fq¥ .9864|/97§926
C­Mail:  tourismus@unterwoessen.de       (.J./tJti/; J.Ji ft//t'Jt //t;/Jt'JJ/fJ#t'J;
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Befl{hlen Sie bil [,ie unseren Anm  mes{hlu

r\

iiE

Plötzlidh ist vieles anders .

Ab 5. Juni sind wir auch in
Melsungen für Sie da!

> Am 5. Juni 2000 ist es soweit:      Ersatzteile. In verkaufsangelegen­

unsere servicestation für­PKWund     heiten     stehen    lhnen    unsere

l,KW wird eröffliet. Wir führen sämt­     PKW/NFZ­Verkäufer in gewohnter

liche Reparatur­und Karosserie­     Weise zur verfiigung. Wir ffeuen uns

arbeiten   durch   und   verkaufen     auflhrenBesuch.

as­­:
Mercedes­Benz

Mercedes­Benz Niederlassung Kassel
Betrieb \Mel sungen

Nümberger Straße 17, 34212 Mel,sungen
Telefon 0 56 61/92 96fl, Fax 0 56 61/92 96­7 99 I



Der Familienurlaub
im schönen Allgäu]

F2ad    fahren
Fahrradhiemeih

:`\if~
\

Surfen
Wandern
Segeln
Boot  fahren
Angeln

R  e  i  t  e  n        Ba[Ionfahren

Badestrand
ünd  Freibad

=­  Et=   _ii
r  . ' . .Tb~_rvrü:.­*    *    &

Tennis

Fordern Sie sofort uhsereh Farbprospekt an[

Verkehrsamt, Ratl­ausplatz 4, 87477 Sulzberg.
Tel.:   0$376­920119     Fax=   08376i920140
Internet: wwwrsu[zberg.de . E­Mai]= Verkehrsverein@sulzberg.de
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NUTZFAHRZEUGE

GEBRAUCHTWAGEN

Unsere Angebote für Gewerbetreibende:
MB Vito Kombi 7­Sitzer 112 CDI
EZ 3/99, 43.000 km. Klim{`   ................. DM 44 . 600 ,­*

#zP239%?4PoS#k]:iF:ieo::i,¥:`:::kii,3::£.t.Z.e.`....i)M4,59oo,_*

#:Eäe:le|,;:,,;':SR:igTi:},eI;,§;t.,I,,fi)i:?;,`9.8...7.9:o.o.o.i,,.,bM38ooo,­*

MB 612 D Kasten Hochdach
4 m l!`ng. I':Z 3/98, 37.900 km   ............... I)M 48 .300 ,­*

¥apst?.95:5oDm#£n2;9e6::R8°.¥oao­kp,rit.S.C.+?...DM24.ooo,_*

#,Pst?9o8ooP',,:F#.in5,,,e7l:R_?.*oao­kpnriis.c.T?...|,M2|.ooo,­*
MB 412 D Sprintei. Doka­Pi.itsche

Ra(lst. 4025 miii, F.Z ()/98` 4:}.800 km,

i\'`iizlast 2,25 i. AIIK­Kiigcl  .  .l)M 41.500,­*

¥zT/t)Typo2IyooDk:,¥i#,:,i:,:8`k,eg,¢ÄHK.K`igciDM17.800,­*

Mip,k3ait?,|P||icp,ä.iF,!,?alLg.EZ"8"000k|n­56.600?­*

MB 817 Pritsche/Plane
().2 m lang, EZ 95, AI.IK. Siizli(.iz`ing :  ......... DM 27.600,­*

VW LT 46  Ra{ls(an(14025 mni. Kastenhocl)(lach
EZ 0l/9(J, 58990 km. kw 7.5  ................ I)M 45 .900 ,­*

MB 208 D Doka
EZ 5/97,100390 km, Pi.it§cl`e  1960 x  1960 x 400  .  .DM 21.500,­*

MB sl4 K
EZ l/t)(i`  149.82(t km. Kii)pt`i. 4000 x 2300 x 400  , .DM 49.900,­*

MB 611 D
I.:Z  10/96` 53.703 kni. Kasic`n 4050 x 1900 x 2081    .I)M 28.500,~*

Finanzici.`ing `in{l  lA?a§ii`g d`ii.ch  Mei.ce(lcs­Benz Finanz Gn`hll  möglich
* Allc Preisc z`tztigl.  Mwst.

MERCEDES BENZ NIEDERLASSUNG KASSEL/GÖTTINGEN
Sandershäusei. Straße 101 (Direkt an der BAB 7,Aus.fahrt Kas§el­Nord)

Tel. 05 61 / 50 0Ö ­351, ­352, ­353  .  Fax 05 61 / 50 00 ­390
Mercedes­Benz



E 3  ffl  E S  Uliipü

68nießen Sis dsn Fei©rlag ­ ein freier fiag! Mil einem Ausflug

zu Hämel ­ in die Woll des Wohnens. Viel Nsues und AtimkJives,

viel IH]8ressantes und Günsligfts eTwarlol Sie beim neu­eröffnelen

Hämsl. Hreuen Sje sicb auf den Einkaufsspaß für die ganze Füm.ilie.I

Es g.ibi viel zu erleben ­herzlich willkommen!

Pmfitieren Sie qni Feiemg und quch [reiiüg und

Stimsiug y®n den semsqii®nellen Preisen!

f..=J (         ..,'t).1,'.`­­`;   #,

DIE  WEH':;DES WOHNENS
­­­`,   _`,1   i­.Eli:i       £­­1     [i­S=_~.,.   £i/!;  =J'           Li=i            ,;

F  r i  e  1  e  n  d  o  r f     direkt   an   der   8   254`

Tg!efo,n  (0  56  84}  9  9?  40 .  E.ma.il:info@haemsl.de . wwW.hasmel.ydö

Wil f(8ÜBn  Üns  auf Sie:  Mo ­  Fr.  9:30­19:00  Uhr]  Soms{ag:  9`.30­16:00 >Yuhr
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Gesundles W®hnkliiha
Die      feuchtigkeitsregulierende
Wirkung natürlicher Materialien
kann auch beim  Hausbau effek­
tiv genutzl: werden.  Optimal  is.t
hier eine LKombination aus Holz­
fachwerk  plus  llolzwo[le­Leicht­
baup[atten als Wandbildner.
Zur   Dämmung   empfiehlt   sich   das
ökologisch     vorbildliche     Flachs     in

Form von  Rollen oder Matten. Solch
eine   Systembauweise  ,mit   natürli­
chen    Materialien    ist    Garant    für
ideales   Wohnklima.   Die   Raumluft
ist    immer    ausgewogen,     nie    zu
feucht und  nie zu trocken  dank des

permanenten           Feuchtigkeitsaus­

gleichs durch die Baustoffe.
Mit  diesen   natürlichen   Materialien

errichtete   Häuser   müssen    keines­
we­gs   nach   Holz   aussehen,   wenn
dies  nicht  gewünscht  ist.  Das  Holz­

fachwerk  wie  auch   die   Holzwolle­
Leichtbaupratten
können   mit   mineralischen   AUßen­

beziehungsweise   lnnenputzen  ver­
sehen werden.
Diese  Vorzüge   wissen   in   Deutsch­

land    immer    mehr    Bauherren    zu

schätzen.  Rund  20 Prozent aller Ein­

und  Zweifamilienhäuser  sind   mitt­

lerweile Holzbauten.

Rund     20     Prozent    aller     Bauherren     in
Deutschland   setzen   mittlerweile   auf  das
natür[iche Holzfachwerk.

NAUMANN­BAUSTOFFE11111­­­ModerneBaiieleme
.._.   _  ,.,_      .'  _Eä.,¥

te    Der leistungsstarke

Sanitär. Fliesen                  Faohgroßhande/

%JT               Bausäüe                                mit der individuellen Beratung

Brennstoffe

``',­®=.r`'''�!u,

.,_,_..__'_.           !
~_­_...Ti.._!!­`'` S�.````\_,`'il

_
i

­Ü               ' ,L.J_,...
i...|, ji   Handels GmbH

I ] H \` LI I ] : ­1 I J : I H `` 11111 `,`J I `` LJ I ] : { H ! \ i 111 H \` I

34281  Gudensberg/Maden . Lerchsfeld 1
Telefon 0 56 03 / 9159 44 . Handy 0170 / 3 5417 43

Telefax 0 56 03 / 91  59 43

U

GUNTER  KLEINS¢"lDT  GmbH

\,z4`.                                  S

'es en­Spezialge schäft                 |

| Fliesen­Groß­ rind Einze!handel   |
''..,......­.

Grünstraße 15

34266 Niestetal.Sandershausen

Telefon: (05 61) 5 20 95­0
3£

Telefax: (05 61) 5 20 95­30 5©

�.            .        .    T5"LtlriTTt..   .             .        .   :1.bjs 18 Uhr§ Samstag s bis 13 Uh

Granit . Marmor . Betonwerkstein
Bo«¢häusor Weg  1  . 3426a  Kairitng®n ­Gewebepah( PapiBriaMt . Tg. (05 61)  9S 08 50 ® Tole£ax (05 61) 9 50 e5 50

Niedoüs"9  Boffl: Po€damBi Moo 74  .  14532 Stahnsdod . Td. (0 33 29) 6t 42 42 . Tolotax (0 33 29) 6142 41

WP hd iiri ."p vcm 9­t3 "i tb st d..

­ ANZEIGE ­

Itter (Granit ­ Marmor ­ Betonwerkstein)

Natur­ und Betonwerkstein
Über 40jährige Erfahrung in diesein Bereich sprechen für die Firma lt­

ter  GmbH.  Mit  dem  neuen  Firmensit?.  in  Kaufungen  (Papierfabrik),

Bettenhäuser  Weg   1`   ist  eines  der  vorbildlichsten  und  modernsten

Bearbeitungszentren  für  Natui.­  und  Betonwerks{ein  in  Europa  ent­

standen.

Spe7.ialisiert  hat  sich  die  Firma  ltter  auf die  Produktion  von  Beton­

werkstein ­ insbesondere auch Winkelstufen ­sowie die Fertigung von

Naturstein  und dessen  Verlegung.  Bei  Stufen.  freitragenden Treppen`

Bodenplatten. Fensterbänken und sonstigen Teilen wie Küchenarbeits­

platten,  Waschtischen  etc.  7.eigt  sich  Naturstein  als  idealer  Baustofl`,

der in seiner Zeitlosigkeit besticht und sich jedem Stil anpaßt.

Traditionell  wird  bei  der  Firma, Itter  nur  hochwertige  Qualität  von

Marmor`  Granit  und  Betonwerkstein  verarbeitet.  Auch  die  versierte

objektive Beratung, die fachgerechte Ausführung und langjährige Ge­

währleistung  machen  die  Firma  ltter  GmbH  zu  lhrem  kompetenten

Partner. bei dein auch das Preis­Leistungs­Verhältnis noch stimmt.

Die  Firma  ltter  finden  Sie  im  Gewerbepark  Papierfabrik  im  Betten­

h2iitear \17afr  1    Talaf^n  n<f{1   /O<nQ<r` i.r`fl Tal^fnv  O<nQ<<n

1
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SGhöne Optik
fHrs Parketü

Über viele Jahre gab
es im Parkettbereich
lediglich    die    Mög­
lichkeit,   durch   Ver­
siegelung   das   Holz
zu  schützen.  ln  den
letzten             Jahren
nimmt  die  Nachfra­
ge nach geölten Pro­
dukten  aber  immer
meht. zu. Die warme,
naturnahe Ausstrah­
Iung   eines    Holzbo­
dens   wird   dadurch
unterstrichen,       die
matte  geölte   Qptik
zeugt  von   zeitloser
Klasse  und  eigenem
Profil­
lm  Gegensatz  zur  Ver­
siegelung,  die als  Lack­

schicht   auf   dem   Holz

}j:cght;ardjjengtöqasej8:;
bekannten     Anbieters
in   die   Holzoberfläche
ein     und     imprägniert
sie so.  Das  mit  Urethan

modifizierte          Sojaöl
härtet  absolut  aus,   ist
danach  nicht  mehr an­
lösbar   und   hat   somit
auch     keine    fettigen
oder        wachshaltigen
Oberflächenrückstän­
de.      lm      Warenhaus,
Kindergarten    und    zu
Hause  entfällt  also  ein
Nachpolieren   des   Par­
ketts,  und  Kinder  kön­
nen  sich   beim   Spielen
keine      wachsglänzen­
den  Knie holen.

Strapazierte    und    un­
ansehnlich  gewordene
Stellen   können   genau
dort        nachbehandelt
werden,   wo   es  durch
Laufstraßen  oder  Krat­
zer       durch        Möbel­
rücken  notwendig  ge­
worden    ist.    Je    nach
Beanspruchung      wer­
den       unterschiedliche
Ölarten  verwandt,  um
die           lmprägnierung
und   somit   den   Holz­
schutz   wieder   aufzu­
frischen  und  das  Mate­
rial         nicht         altern,

sondern   leben   zu   las­
Sen.

=infa€hG§
Handling

Die      Behandlung      ist

durch  die  lange offene
und     schnelle     Trock­

nungszeit          denkbar
einfach:  Nach  dem An­
schleifen  wird  der FUß­

boden  zunächst  grun­
diert    und    nach    der
Trocknung  noch  zwei­
mal   mit   dem   Öl    be­
handelt.  Dabei  muss es

gleichmäßig        verteilt
werden,  um  die  ange­
strebte  natürliche  Op­
tik  des  Holzbodens  zu
erreichen.              Bereits
sechs  bis  acht  Stunden
nach   der   Behandlung
ist   der   Boden   begeh­
bar.

lwlit  dem  Spezialöl  eines  bekannten  Anbieters  erstrahlt
der I+olzboden in neuem Glanz.

'J I : 11!, lm 1 ] :11 [ tl [1111\ L I L+'l'J I 11 [ 11 : I :,

vüHG    ::::a:,:
(8§822)8883:?8    ¢B=Tffi
nfo@wjttich­fritzlar.de

WITTICH         i nterne : http:/MWw.wittich­fritzlar.de

Die Bürgerzeitung ­ einfaoh!±±±±±:±!±±|

Tll ffl lTHTTTml rffl i rl 1 : 1¢ Z!Til H I 1 m F] r: 1

Putzteufel  ade!

30 Jahre Selbstreinigungs­
Automatik made by Siemens.
activecletin . macht  lästigem  Back­

ofenschrubben  ein  Er`de  und

chemische  Fieinigungsmittel  über­

flüssig,  der`n  clie  Selbsireinigungs­

Automatic  lässt auf  Knopfdruck

Brat­.  Back­  und  Grillrückstände

automatisch zu Asche zerfallen. So
haben Sie Zeit für die angenehme­

ren  Dinge  des  Lebens.

Die Jubiläums­Sondermodelle:
Der  Einbaubackofen  mit active­    .

Clean+  begeistert durch  fünf  Heiz­

arten.  die gradgenaue Fiegelung,

die Schwertknebel sowie den
rormschönen  Profi­Griff.  Das

schwarze Glaskeramik­Kochfeld  im

Flachrahmen­Design  hat eine     .

Menge  innovative Technik zu

bieten, wie z.B.  die 4 Super­
Blitz­Kochzonen,  mit 2 Zwei­

kreis­  und  1   Bräterzone  s.owie

die 4­fach  Restwärmeanzeige.

Sonnta9§
öffnungszeiten:

Mo. ­Fr. 9­18  Uhr,  Sa.  9­13  Uhr

Küchen­Schautag   Fuidastr. ii . Baunatai­Heningshausen
(neben  Ratio)

v.11il6 Uhrfürsie geöffnet       Tei. o5665/997­93o.  Faxg97­940

(keine  Beratung ­kein verkauf)         .Zertlfiziehnach DiN  iso gooi.

Wir beraten Sie zuverlässig und sind auch nach dem Kauf für Sie da.
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WELLHÖFER
IHR HANDWERKSBETRIEB FÜR PARKETT UND BODENBELÄGE

Beratuhg . Planung . Yerlegung . Yerkauf
Unsere AUßendienstmitarbeiter informieren Sie auch gem vor Ort.

Siih;:..]j, .£g Somtag, 4. Juni 2000
i iH\; jectii±ti  1.  Sr``iintag  im  Monat von  11   bis  16  Uhr

':    i.'  _        .    '_.`    .'...ruli`.i...ihrt.nd/J¢r¢c­'+:.Jlic!`.nö"/`um}.:.+de.n)

Große parkett­, Kork­u. Bodenbelagsausstellung            PAFtr(ETT

Waitzstr. 2b. 34123 Kassel­Waidau            TEPPIcl]BÖDEN

:e:::±°e:£:):#.8FJ*8F::'iesqa#a:Ua:t: :t93tu°h°r       LiNKg°t%KUM

ffi@fflffl@H§Sti@tiflfflffi
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Einrichtungs­
tEpps f#r dem

Essplat=
Für      Esszimmerein­
richtungen      gelten
unterschiedliche An­
sprüche.  Zum  einen
muss  berücksichtigt
werden,  dass  genü­
gend Stell­ und Sitz­
plätze     zur     VerFüi
gung  stehen,  damit
sich die  Familie  hier
zu     den     täg[ichen
Mahlzeiten   in   ent­
spannter Atmosphä­
re     treffen     kann.
Dass  repräsentative
Aufgaben             und
Pflichten  hier  leicht
z°u  bewältigen  sind,
wenn    Gäste    kom­
men,    sol[te    eben­
falls  in  die  Planung
mit einfließen.
Schöne,        individuelle

Akzente   setzen   Vitri­
nen,    Anrichten    oder
spezielle    für     Esszim­

mer               konzipierte
Schranksysteme        aus
dem  natürlichen   Roh­
stoff        Ho lz.        D iese

Praktiker"  unter  den
Möbeln     präsentieren
sich  vielfältig.  Werden

Schubladen,     Schrank­

fächer   und    Regalele­

mente  geschickt  kom­
biniert,   passt  sich   das
Möbel   j.edem    Bedarf
optimal   an.   Vom   Ge­
schirr bis zum  Fondue­

topf,  vom   Besteck  bis
zur   Vase   finden   alle
Dinge         Platz,         die

schnell    und    bequem

griffbereit  sein  sollen.
Eine  großzügige  Abla­

gefläche    ist   willkom­
mener      Service­Stütz­

punkt.   Teller,   Tassen,
Schüsseln  und  Besteck

lassen    sich     hier    gut

zwischenlagern.  Wenn
die            vorhandenen
Raummaße   den   Stell­

platz        einschränken,
machen    kleine    Essti­

sche  mit   Ausziehtech­
niken eine gute Figur.

Die   Stühle   sollten    in

Form   und   Farbe   zum
Tisch  passen,  und  über

hohen         Sitzkomfort
verfügen,   der  schließ­
Iich  zum  Verweilen  in

gemütlicher         Runde
animiert.

Auch im Esszimmer machen Möbel in natürlicher
I+olzoptik eine gute Figur ab.
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mit K®mf®ri
Das  aktuelle  Bettenmodell   ei­
nes      Einrichtungs­Spezialisten
symbolisiert    Entspannung    in
sinnlicher     Form.     Charakteri­
stisch  für  das  Design  sind  die
elliptisch  geformten  FÜße  und
der  weich  gerundete  Bettrah­
men.

Als   frei   stehendes   Bett   oder   in

Verbindung     mit     einem     Wand­

paneel   bietet   es   den   perfekten
Schlafkomfort.  Mit  dem  speziellen

Lattenrost  kann  die  Liegehöhe  in­

dividuell  variiert  werden.  Das  Mo­

dell    gibt    es    in    der    Grundaus­

führung    Ahorn,     Lack    weißgrau

oder  Lack  schwarz.  Spannend  prä­

sentiert sich der Kontrast von  Bett­

seiten  und  FÜßen,  der  in  verschie­

denen       Holzausführungen       und

Akzentfarben möglich ist.

HeimE
bür®
Auch   wer  zu   Hause   kein

separates     Arbeitszimmer

besitzt,  braucht  des  öfte­

ren   einen   Schreibplatz   ­

sei es für die private  Buch­

haltung,      für      Steuerer­

klärungen      oder      Korre­

spondenz    mit   Behörden.

Eine           Qualitätsgemein­

schaft    für    Möbel    emp­

fiehlt    deshalb    für    Gele­

genheitsschreiber  rollbare
Mini­Büros  mit vollständig

verkabeltem  PC­System.  ln

wohnliche.r               Holzaus­

führung   und   mit  anspre­

chendem  Design  kann  bei

Bedarf    aus    solch    einem

PC­Wagen   natürlich   auch

ein  Dauerschreibtisch wer­

den.

Mit  weich  gerundetem  Flahmen  und  elliptisch
geformten  FÜßen  will  die  Ruhestatt  Entspan­
nung symbolisieren.  Die individuell variierbare
Liegehöhe garantiert hohen Schlafkomfort.

Universell einsetzbar ist das im klassischen Design gehaltene
Stehpult in Erle oder Buclie. Es ist nicht nur für Vorträge das
ideale  Möbel,  sondern  eignet  sich  genauso  gut  als  prakti­
scher Telefontisch.

�`  r'`,  .   .\    .
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Türe»3
Wintergärien

aus Kunststoff
FJ

kreativ
in Form, Farbe

und Oberiläche!

und gemütlich durch

hervorragende lsolierung!

sicher
durch einbruch­

hemmende Beschläge!

Streichen können

Sie sich sparen!

Fortigung  . Vertrieb
Musterausstollung
eigen® Monteure

36251  Bad Hersfeld

Heinn.ch­Börner­Str. 31

lhrAnsprechpartn®r:      .
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Frische Farben für
fäs==m=erendes Fachwerk
F:achwerkhäuser      ste­
hen     für     natürliches
Bauen,    füi.    Tradition
und     für     bäuerliche
Vvohn­ und  Lebenswei­
se.  Sie sind ökologisch

®sinnvolle  und  gesunde
Häuser,  für  deren  Bau
seit        Jahrhunderten
nachwachsende     Bau­
stoffe verwendet wer­
den.

„In   einer  Zeit,   in   der  auf

die   Bewahrung   des   kul­
turhistorischen  Erbes  viel

Wert    gelegt   wird,    ge­
winnt    der    Schutz    der
Fachwerkbauten         eine
wachsende      Bedeutung.
Einen   wichtigen    Aspekt
bildet    das     Anstreichen
mit    modernen  Beschich­
tungsstoffen,      die      das
Holz vor Feuchte und  UV­
Strahlung       sowie       vor
Schädlingen         schützen.
Darüber    hinaus    sorgen
sie für  langanhaltend  fri­
sche   Farben   und   rücken
so   die   faszinierende   Ar~
chitektur ins rechte Licht.

Faichwerkbauten sind  mit ihren vielfältigen  Baustilen  und Ausschmückungen  stets ein  Blick.
fang. Mod€rne Beschichtungen sichern langfristig ihre architektonisch® Qualität.

Stauraum in Bestf®rm
um  djä Ecke  „gedacht„  wurde
dieses  Planungsbeispiel  für  ei­
nen     großzügigen     Falttüren­
schrank   eines   bekannten   An­
bieters.
Das  Modell  in  der Ausführung  ,eu­

ropäischer  Kirschbaum wird  mit ei­

nem    variablen     lnneneinteilungs­

System    allen    Stauraum­Anforde­

rungen   gerecht.   Um   die   Wand­

fläche    optimal    zu    nutzen    und

gleichzeitig    den    Durchgang    zur
Treppe     zu     vergrößern,     wurde

außerdem     der     Schrankabschluß

rechts mit einer vorderen Abschrä­

gung   geplant.   Gerade   im  Wohn­
bereich   lockert   die   Kombination

mit   offenen   R6galelementen   die

schöne  geschlossene  Frontästhetik

auf   und   bietet   Platz  für   Bücher,

das Hi­Fi­oder TV­Gerät.
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PR,VATE
KIE'NAN E'GEN
»Die kleine Anzeige mit der großen Wirkung«

Gilt nur für private Kleinanzeigen, nicht für Familienanzeigen (z.B. Danksagungen,
Grüße usw.). Auch nicht für Geschäftsanzeigen.
Die Anz:eEd:e bEtte unter folgender F\ubrik ­veröffentlichen (i.B. An­und Verkauo:

Telefax: (0 56 22) 80 06­18
Telefon: 0 56 22 80 06­  0

Bitte jeweilige/n Bereich/e ankreuzen:

Bereich ®
Landkreis Kassel

Kosten bitte eintragen:
Ihre Anzeige ersoheint in folgendem Verbreitungsgebiet:

Ahnatal,  Baunatal,  Breuna, Calden,  Bad Emstal, Espenau, Fuldabrück,

Fuldatal, Grebenstein, Habichtswald, Helsa,

lmmenhausen,  Kaufungen,  Lohfelden,  Naumburg,  Nieste,  Niestetai,        bis 4 Zeilen l5,­DM

Oberweser/Wahlsburg, Reinhardshagen, Schauenburg, Söhrewald,

Staufenberg, Vellmar, Wolfhagen, Zierenb.erg, Oberzwehren                        bis 7 Zeilen 20,­DM

Bereich ©
Schwalm­Eder,

Ihre Anzeige ersc;heint in folgendem Verbreitungsgebiet:

Edermünde, Felsberg, Frielendori, Fritzlar, Gilserberg, Gudensberg,

Guxhagen, Jesberg, Knüllwald, Körle, Malsfeld,  Melsungen,

Morschen, Neuental,  Niedenstein, Wabern, Bad Zwesten

wa[deck.Frankenberg,     #,ae,ä::#da%r,wpjäTne:;tna,dt, Gemünden wohra], Twjsteta,, Vöh,,

Marburg­Biedenkopf          Münchhausen, Wohratal

bis 4 Zeilen 15,­DM

bis 7 Zeilen 20,­  DM.

=DM

Bereich © Ihre Anzeige erscheint in folgendem verbreitungsgebiet..      Uis 4ZdHenl5,­DM

Bad Sooden­AIlendorf,  Berkatal, Großalmerode, Herleshausen,

Werra­Meißner.Kreis       Hessisch Lichtenau, Meißner, Ringgau, Waldkappel, Wanfried                  bis 7 zeiien 2o,. DM

=DM

einmalige chiffre­Gebühr ­­DM  I O,~:  (nurwonn keinoTe].­Nr. od. Name in derAnzsige orscheinen soio  ­­                   DM

Biü§ wS\rwenden
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AnnahmescistjeweilhlußSgs­00 Uhrl

onhers

Terminwünsche
sind nicht möglich.

Summe:­­

Grundpre­is: bis 4 Zeilen DM 15,­    inkl. Mwst. je Bereich

Mehrtext: bis 7 Zeilen DM 20,­    inkl. Mwst. je Bereich

Name, Vorname:

Straße u. Haus­Nr.:

PLZ, Ort:

BLZ.. EEEEEEEE   Kto.­Nr... EEEEEEEEEE
Bankname

Datum/Unterschr.ift:

Scheckin Höhe       ,_  Bankeinzug

liegt bei                     ­ausgefüllt

BargeidinHöhe        Verlag + Druck Linus wittich KGr<®nnp­oosrtri=K±®in=|z5®ägen<<
liegt bei                                     ­32i==­j= ­F­i:i±­zi = F
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